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 Konzeptionelle Maßnahmen Havel DEBB 58_4 

501 – 
Konzeptionelle Maßnahme – Erstellung von Konzeptionen / Studien/ 
Gutachten  
 
 
• zur Festlegung und Ausweisung von Bereichen zur Übersandung von 

Deckwerk: Verbesserung und Förderung der Ufer- und der Sohlstrukturen, 
Erhöhung der Strömungsdiversitäten 
 

• zur Festlegung und Ausweisung von Bereichen zur Anlage von Totholz-
Buhnen: Verbesserung und Förderung der Ufer- und der Sohlstrukturen, 
Erhöhung der Strömungsdiversitäten 
 

• zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses 
(Stauzieldynamisierung): Freies Fließen an mind. 250 d/a; Gewährleistung 
einer  Mindestfließgeschwindigkeit im Stromstrich von 0,35 m/s 
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 Übersandung von Deckwerk Havel DEBB 58_4 

• Übersandung von Deckwerk:  
− Uferaufspülung am Gleithang  
− Material aus der Fahrrinnenbaggerung 
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 Totholzbuhnen Havel DEBB 58_4 
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 Stauzieldynamisierung Havel DEBB 58_4 
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 Stauzieldynamisierung 
Unterpegelsteuerung 

Havel DEBB 58_4 

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung 

Zielstellung 
 
• Annäherung der Abflüsse in der Havel an naturnahe Verhältnisse. 
 

• Absenkung des Wasserstandes bei höheren Durchflüssen, Wehrbedienung  
  richtet sich nicht nach den Oberpegel am Wehr sondern am Unterpegel des 
  Wehres im Oberwasser. 
 
• Es soll möglichst häufig der freie Durchfluss an den Wehranlagen erreicht werden. 
 

• Erhöhung der Fließgeschwindigkeit im Havelquerschnitt 
 
• Berücksichtigung der bestehenden Restriktionen. 
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 Stauzieldynamisierung 
Unterpegelsteuerung 

Havel DEBB 58_4 

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung 
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 Stauzieldynamisierung 
Unterpegelsteuerung 

Havel DEBB 58_4 

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) – Unterpegelsteuerung 
Heutige Steuerung (Oberpegelsteuerung) 

• Konstanter Wasserspiegel am Oberpegel 

• Mittlere Schwankungen in der Haltungsmitte 

• Große Schwankungen am Unterpegel 

• Insgesamt hoher Wasserspiegel 

• Erst bei sehr hohen Durchflüssen freier Durchfluss 

 

Unterpegelsteuerung 

• Große Schwankungen am Oberpegel 

• Mittlere Schwankungen am Mittelpegel 

• Keine Schwankungen am Unterpegel 

• Freier Durchfluss bei den geringsten Durchflüssen 

• Insgesamt niedrigster Wasserspiegel 
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 Stauzieldynamisierung 
Unterpegelsteuerung 

Havel DEBB 58_4 

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung 
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 Stauzieldynamisierung 
Unterpegelsteuerung 
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Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung 
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 Stauzieldynamisierung 
Unterpegelsteuerung 

Havel DEBB 58_4 

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung 
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 Stauzieldynamisierung 
Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung 

Havel DEBB 58_4 

Quelle: Gewässerrandstreifenprojekt Untere Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf / 
2009 
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 Stauzieldynamisierung 
Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung 
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 Stauzieldynamisierung 
Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung 
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 Stauzieldynamisierung 
Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung 
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 Stauzieldynamisierung 
Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung 

Havel DEBB 58_4 
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 Stauzieldynamisierung 
Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung 

 

Havel DEBB 58_4 

Fazit 
 
• In den Retentionsräumen der Haltungen Bahnitz und Brandenburg können 
  große  Wassermengen gespeichert werden. 
 
• Diese können die Abflüsse in Niedrigwasserperioden wesentlich erhöhen. 
 

• Aktuell ist der Bewirtschaftungsaufwand bei der Stauregulierung und die  
  Betroffenheiten der Anlieger je Lamellengröße nicht abschätzbar. 
 
• Durch das GEK soll als Maßnahme eine entsprechende    
  wasserwirtschaftliche Untersuchung hinsichtlich der „Machbarkeit“  
  vorgeschlagen werden. 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Gnevsdorfer Vorfluter 

1 = Einlasswehr Neuwerben 2 = Durchstichwehr Quitzöbel 
3 = Wehr Gnevsdorf  4 = Alte Havel-Mündung 

1 

2 
4 

3 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

(PEP-Ergebnisse) 

Gnevsdorfer Vorfluter 

 
 
 
Zielstellung 
 
 
Ökologische Durchgängigkeit, dadurch werden 
• Einerseits die primären Lebensraumforderungen von Fische, Rundmäulern und 

Wirbellosen realisiert 
• Genetischer Austausch 
 
Dynamisierung der Wasserstände zwischen Garz und Neuwerben 
• Eine freue Vorflut der Havel zur Elbe über den Neuwerbener Durchstich ist im Sinne 

der Zielstellung nur vernünftig, wenn durch eine akzeptierte Staulamelle am Pegel 
Havelberg ein entsprechendes Zeitfenster für die Öffnung des Wehres Neuwerben 
zur Verfügung steht. 

 
• Andererseits sind schwankende Wasserstände aus naturschutzfachl. Sicht positiv zu 

werten, da so die nat. Mündungsdynamik in eingeschränkter Form wieder wirksam 
wird. Insbes- die hochdyn. Zustände bei starkem Wasserstandsanstieg bzw. – verfall 
in der Elbe könnten entsprechende Effekte erzielt werden. 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Gnevsdorfer Vorfluter 

• Wehr Gnevsdorf  

• Dimension  
• Hydraulik bedingt 

funktionstüchtig! 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Gnevsdorfer Vorfluter 

 Stör (Acipenser sturio) – artspezifische Dimensionierungsansprüche 
an FWH (incl. Dotation) stehen stellvertretend für Gewässergröße, 
Gewässertyp,  gewässertypische Fischgemeinschaft und potenziell 
wandernde Biomassen! 

• Minimale lichte Beckenlänge:   9 m 
• Minimale lichte Beckenbreite:   6 m 
• Minimale lichte Durchlassbreite (Wanderkorridor): 1,1 m 
• Minimale Wassertiefe (Wanderkorridor):   1,3 m 
• Maximaler Absturz / Becken:   0,08-0,10 m 
• Maximale Fließgeschwindigkeit (Engstellen):   1,3 m/s 
• Mittlere Fließgeschwindigkeit (Wanderkorridor):  0,5 m/s 
• Minimale Fließgeschwindigkeit (Wanderkorridor): 0,2-0,3 m/s 
• Maximale Leistungsdichte:   60-100 W/m³ 
• Minimaler Durchfluss:   1,2-2 m³/s 
• Sohlstruktur: durchgängig rau, ohne Schwellen 
• Dotation (DUMONT 2006): 1…5 % MQ (hier ca. 5 m³/s!) 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 

Anforderung:  Gewährleistung der Funktionstüchtigkeit einer FAA von  
  Q30 – Q330 

Q30 (Havel): 19,4 – 20,1 m³/s* 

Q330 (Havel): 154,7 – 163 m³/s 
*Nachweis der Wasserverfügbarkeit für die Herstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit im Land Brandenburg, Biota GmbH 2013 

Keine Einschränkungen für Fischwanderhilfen aufgrund der  
Mindestwasserführung der Havel! 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 

Die Auswertung der Pegelbeziehungen erfolgte für die Reihe 1991 – 2012. 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Königsgraben und Hauptstremme 

 Mündungsdynamik/Ökologische Durchgängigkeit Gnevsdorfer Vorfluter 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 

Fazit: 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 

Fazit: 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 

Fazit: 
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 Mündungsdynamik  
Ökologische Durchgängigkeit 

Hydrologische Bewertung der Standorte 

Gnevsdorfer Vorfluter 

Fazit: 
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